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Die silssaitson sur bitt-stritten.
bieineiusaiiier Kabiucttsrat des Reiehes und Wesens-ans.

Unter dem �Baring. des ilieichspräsidenteii traten
am Mittwoch nachmittag das Reichskabinett und das
preußifche Kabinett zu einer gcnieinsameii Sitzung zu-
aminen, um über die geplanten Hilfsmaßnahnien für
tpreußeii zu beraten.

Das Hilfsprogranini war schon in vorhergehenden
Besprechungen im wesentlich-en festgelegt worden. Die
Aktion für Ostpreußen hat zwei Ziele im Auge: eine
Verbilligung der Kredite und eine Senkung der Tarife.
Es ist anscheinend an eine Pfandbrief-Em" ion gedacht.
die von staatlichen Bankinstituten durchgeführt werden
soll. Alle Bemühungen sinsbejondere der Landwirt-
schaft Oftpreußens billige Krcdite zu verschaffemjiudbisher an dem Disagio der Pfandbriefe gescheitert,
die wegen ihres schlechten Kurses nicht verwertet werden
konnten. -Das Disagio soll fegt von der öffentlichen
Hand getragen werden. Es ist ferner beabsichtigt, Kre-
dite für die Schaffuug neuer, kleinbäuerlicher Sied-

zu gewähren und» Sicherstellungen für zweite
und dritte-Hypotheken. Die Kreditpolttit in Ostpreu-
ßen wird dahin gerichtet sein, daß der Zinssatz von
|7 auf 5 v. H. herabgedrückt werden soll. ».

·, Hand in Hand mit diesen Kreditmaßnahnien sollen
Herabsetzungen der Frachttarife erfolgen, die Ostpreußen
einen aussichtsvollen Wettbewerb auf dem inländischen
Markt mit den anderen Provinzen ermöglichen sollen.

Anslands-Rundfchau.
ssiclloggs Entwurf für dcu chSkhiedsvcrtrag uiit staut:rci .

s:- Staatssekretär Kellogg soll beabsichtigen, den
treuen Schiedsvertrag mit Frankreich im Entwurf dem
Senatsausschiiß für auswärtige Angelegenheiten zu ver-
traulicher Vesprechung vorzulegen. Dieses Verfahren
list ungewöhnlich, da sonst erst der endgültige mit der
anderen Regierung verein·barte Text dem Ausschuß
vorgelegt wird. Jn diesem Fall jedoch rechnet man
mit der Opposition einiger Senatoren und will daher
erst die Stimmung des Ausschusses feststellen, bevor
Frankreich endgültige Vorschläge gemacht werden, die
eine Verbindung von Rvot- und Vryanvertrag dar-
stellen und im. Vorwort den Friedenswillen beider Län-
der betonen sollen.

Neue Hinrichtung-tu in Haut-in.-
«�-� In Hankau dauern die Verhaftungen nnd Hin-

richtungen von chinesischen Kommunisten an. Dienstag
nachmittag wurden zwei Männer und zwei Frauen
hingerichtet. Die zuschaueude Volksnienge begleitete
die Hinrichtung mit Ruf-en: ,,Tötet alle Kommunisten.«
Der Kommandaut der Garnifon hat fiel! beim fran-
zösischen Generalkonsul wegen der Zwifchseiifälle ent-
schuldigh die bei den Haussuchungen nach Kommuuisten
in der französischen Konzesfionszone vorgekommen sind.0&#39; « Ü

. -:� Wien. Jm Bundesrat übernahm die erste Dele-
gicrte des Steierischen Landtages zum Bundesrat �DieSihriftstellerin Frau Olga Rade -Zet!nek, den Was-sitz. Das
ist dass erste Mal, daß in Oesterreich eine "man einer geseh-
gebeiiden Körperschaft vräsidierh

Kinderaustausch zwischen Oefterreich und
Deutschland.

Wien, 22. Dezember. Seit Monaten laufen Ver-
handlungen zwischen Oesterreich und Deutschland, um einen
Kinderanstausch zu ermöglichen.- Gestern fanden im
Ministerium für soziale Verwaltung die ersten direkten

staatliche koberte-Einnahme H s. 0 s I 0 I�

�I. LOSnur 3 Mk. �e21.
Ziehung am l0. und II. Januar 1928.

Besprechungen statt, an denen Ministerialdirektor Dr.
Schneider und Minifterialrat, Dr. v Gemmingen vom
Berliner Reichsarbeitsininifteriuni und Generalsekretär Dr.
Gerlich von der deutschen ,,O"rganisation für den Land-
aufenthalt der Stadtkinder« teilnahmen. Zur Entwicklung
und Feftigung der Gesundheit sollen öfterreichische Kinder
an die deutfche Ost- und Nordfee, reichsdeutfche Kinder in
die österreichischen Alpen gebracht werden. Die österreichifchen
und deutschen Bahnen werden diese Kindertranporte un-
entgeltlich befördern. Der Bund der Reichsdeutfchen in
Wien schafft eine eigene Arbeitsgemeinfchaft für den Kinder-
austaufch als Zeutralstelle. Dieser Aktion kommt auch
vom Standpunkte der gegenfeitigen Annäherung größte
Bedeutung zu. � Unter dem Protektorate des Gesandten
Graf Lerchenfeld und Gemahlin wurden am Sonntag
200 bedürftige Kinder reichsdeutscher Eltern bei der Weih-

nachtsfeier der Reichsdeutfclzen in Wien beschenkt.

Die Verteilung der sindenbntglvende
Die erste. Sitzung des Kuratorium-J.

Jn der unter Vorsitz des Herrn Reichspräsideuteii
abgehaltenen Sitzung des Kuratoriums der Stiftung

-iii»de»iiburg-S»pend»c« wurde beschlossen, die für Kriegs-
eichadigte, Kriegshiiiterbliebene und die ihnen Gleich-gcelijtellten bestimmten Mittel dergestalt zu verwenden,d B

jährlich zum 1. April nnd zum 2. Oktober Aus:
schnttiiiigcn erfolgen; die zum 1. April crfolgeude
soll vorzugsweise besonders bcdiirftigeii findet:
reichen Krieg·etsivittvcii« zugute kommen. Es wer:
Den iahrlicliniisgesaiiit 1 000 000 tNart zur Ver-
teilung in Eiuzclbcträgcii von durchweg 200 zwar!
gelangen.
Um eine inöglichft unparteiische und gerechte Ver-

wenduug der Mittel sicherzustellem sollen Anträge
lediglich von den Hauptfürsorgeftelleii und von den
Oauptversorgutigsäniteru entgegeng-enommen werben.
Ein bestimmter Betrag wird dem Herrn Reichspriisb
deuten zur unmittelbaren Verteilung in besonderen
Nvtfällen zur Verfügung gestellt. .

», Von dem aus den Wvhlfahrtsmarken aufgetaut:
menen Erlös wurden der Deutschen Nothilfe 800 000
Mark zwecks alsbaldiaer Verwendung zur Unterstützung
von Sozial- und Kleinrentnern durch ihre naa,gev.d-
treten Stellen �freigegeben.

Ausdrücklich wurde festgestellt, daß die Ntittel
der Hindenburg-Spende unter keinen Umständen dazu
in Anspruzh genommen werden·diirfen, uni Reich, Län-
der, Gemeinden usw. von den ihnen gesetzlich obliegen-
deuszVerpflichtungen gegen die genannten Personen-ireise zu entlasten.

IS

Gilberts Jahresbericht
London, 22. Dezember. Die engl·ifche Presse fährt

fort, sich an der internationalen Diskussion nicht zu be-
teiligen, zu der Partei: Gilberts Bericht Veranlassung gab.
Jn ihrem Schweigen kommt die Ansicht der leitenden
Kreise zum Ausdruck, daß die Zeit für eine Revision des
Dawesplanes noch nicht gekommen ist, und daß voreilige
Diskussionen mehr fchaden als nützen Diese Ansicht wird
bekräftigt durch die Aeußerungen der französischen Presse.
Jedenfalls, meint man, könne die ganze Frage nicht in
Angriff genommen werden, solange die Präsidentenwahl
in den Vereinigten Staaten nicht entschieden sei.

Neivyorh 22. Dezember. Parker Gilbert, der gestern
init dem Dampfer ,,Leviathan« hier eingetroffen ist, lehnte
es ab. Fragen über politifche und wirtschaftliche Probleme
Deutschlands zu beantworten. Er verwies lediglich aus.
feinen legten Bericht.

Die Reichseiunahmeu vom l. April bis
30. November.

Nach einer Uebetsicht der Neichghauptkasfe betragen die
Einnahmen des Reiches an Besitk und Beikehtesteuern im
November 1927 rund 436,2, vom 1. April bis 30. November
38l3,2 Millionen Mark gegenüber dem Voranschlag für das
ganze Nechnunasjahr 1927 von 5305 Mlllionen Mark. An
Bällen unb Betbrauchsabgaben gingen ein 241,6 bezw. 1950,4
Millionen Mark gegenüber dem Boranichlag für das ganze
Rechnunggjahr von 2445 Millionen M«k. Unter Hinzu-
rechnung der sonstigen Abgaben  Brotversorgungsabgabe! be-
tragen die Gelamteinnahmen des Reiches in den genannten
Zeitiäumen 677,7 bezw. 57637 Millionen Mark gegenüber
dem Jahtesvoranschlag von 7750 Millivnen Mark. Wie
aus den beigegebenen Erklärungen des Neichsfinauk
minifteriums hervorgeht, weicht das Auskommen aus der
veranlagten Einkommensteuer und Umsatzfteuer nicht wesentlich
von dem Auskommen im August. dem entsprechenden Monat
des Voroierteljahketn ab. Die Körperschafissteuey bei der im

� August» noch erhebliche Abschlußzahluugeueingegangen find,
hat 14 Millionen Mark weniger und die Vermögenssteuer
mit Rücksicht auf die Vorauszahlungen der landwirtschaft-
lieben Betriebe 29 Millionen Mark mehr erbracht als» im
August. Der Vergleich des Novembetauskommens der übrigen
Steuern mit ihren Erttiigen im Oktober zeigt keine erheblichen
Abweichungen. Die Bälle haben im November infolge ver-
minderter Getreideeinfuhr und wegen umfangreichere: An-
rechnung von Einfuhricheinen 3,6 Millionen weniger ergeben.
Jn den ersten acht Monaten bes Rechnungsjahres find im
ganzen 597 Millionen Mark mehr als acht Zwölftel des
Jahressoll von 7750 Millionen Mark aufgekommen, so daß
auch das Nooemberaufkommeu ein günstiges Jahresergebnis
erhoffen läßt.

Vor zehn Jahren.
18. Dezember. Jtalienifche Front: Zwifchen Brenta und Piave

der Monte Asolone und anschließende Stellungen von
öfterreichischaingarifchen Truppen erftürmt, Rümpfe bis
zum 22. Dezember.

19. Dezember. Generaloberst von Eichhorn zum Generalfeld-
marschall befördert.

London, Ramsgate und Margate von deutschen Fliegern er:
folgreich bombardiert

Fliegerhauptmann Hans Hesse von Berlin in Mossul auf
dem Luftwege eingetroffen.

20. Dezember. Sieben italienifche Angriffe gegen die Höhen
s wesilich Monte Afolono, drei gegen den Monte Pertica,

einer am Monte Solarolo abgewiesen.
21. Dezember. Der Kaiser bei den VerdumKänipfern öftlich

der Maus.
JnA Palästina Uebergang der Engländer über den Wadnd a.

22.:Dezember. Der Kaiser an der Front bei den Kämpfer-u
aus den beiden Cambrai-Schlachten. .

Eröffnung der Friedenstonferenz in Vreft-Litoivsk. Führer
de! deutschen AVVVVUUUSIL Staatsfekretär von Kühlmaniy
der österreichifchsuiigarischen: Graf Czernim der hul-
garischem Justizminister Popow, der türkischem Außen-
Minister Achmed Nessimi Bei, der rufsifchen: Joffe.

Ju Paläftiiia nördlich des Wad Audscha die Linie Schei-
Kalliitha�Kadfchelil von den Engländern erreicht.

spoziulgesohäft für Tabakfab�k;
H a e sl e r

Immun-Dornstadt.



" Wki

23. Dezember. Sheeriieß Dover und Dünkircheti von deiitscheti
Ftiegern erfolgreich bonibardiert.

Drei britisclse Zerstörer beim Maas Leiichtschiff tvrpedierL
Zwischen Asiago und der Brenta der Col del Nosso und

aiischlieszende Höhen  Moiite di Valbella! von Oesterreich-
Ungarn erfifirmt, Kämpfe bis zum 25. Dezember.

24. Dezember. Die offene Stadt Bianirheim voir englischen
Fliegern bombaidiert

Lokales.
Naiv-lau, den 23. Dezember 1927.

Stadtverordneteiiverfainmlinig am 19. Dezember.
Eiöffnung der Sitzung 73/4 Uhr abends durch Herrn

StadtveiordnetenVorsteher Lehmann.
zugegen waren Herr Bürgermeister Dr. Lober, l Rats«

herr, 12 Stadtverordnete.
Es wird sogleich in die Tagesordnung eingetreten.

« Punkt l. Vesprechung des Nrvifionsberichts über die
Stadtfparkasse und Bankabteilung für das Rechnungsjahr
1926. Hierzu teseriert Herr Stadtverordneter Scupin. Der-
selbe geht die einzelnen Ausstillungspunkte des Verbandsss
reoisors Kokott durch und stillt die Erledigungsberichte des
hiesigen Sparkaffenleiters gegenüber. Die Ausstellungen sind

ft geringfügiger Art, die k. H ihre Erledigungen fanden.
Jn einem Punkt weicht der Kafsenführet und zugleich auch
der Verwaltungstat der Sparkasse in der Erledigung von der
Auffassung des Nevisors ab, indem die Sparkasse eine stärkere
Aufsüllung bes Reservefonds zugunsten der Aufwertungsmasse
vornahm unb den Ausgleichsfonds weniger bedachte. Diese
Maßnahme liegt durchaus im Jnterisse unserer Sparkasse.
Der Kassenbrutioumsatz hatte die Höhe von über 20 Miüi-
onen Mark erreicht, der NeinnettwUeberschuß betrug rund
13000 Mk. Der Neferent kommt zu der Aussassung, daß die
Rechnungsführung für 1926 als zufriedenstellend anzusehen ist
und beantragt, dem Nechrrungslegen dem Verwaltungsrat und
dem Magiftrat Entlastung zu erteilen. Nach kurzer Debatte
beschließt hiernach die Versammlung.

Punkt 2. Von den ordentlichen Kassenrevifionen der
Stadthauptkaffe sür die Monate Oktober und November und

Gräfin Laszbergs Enkelin.
Roman von F r. L e h n e.

27. Fortsetzung

würde dir sicher beisteheiiss sagte sie schüchtern.
Ungeduldig zuckte er mit denAchseln. ·
�unmöglich! Geht nicht, geht absolut nicht! Als ob ich

Ihn kann· ich» jetzt au allerletzt
anpumpen. Nein, ausgeschlossetn Da sind noch viele andere
tiicht daran gedacht hätte!

 KGründe.

Ncichdruck verboten.
,,Lutz, wenn du» dich Dagobert offenbaren wolltest. Er

von der am 24. November erfolgten Revision der Stadt·
fparkasse nimmt die Versammlung Kenntnis. Erinnerungen
sind nicht autagegetreten.

Zu Punkt 3�6 hat das Referat Herr Schulrat Schröter.
Ueber die Abrechnung der Gaslegung nach der Sandvorstadt
außeit er sich dahin, daß die Anlage zu kostspielig und daher
nicht rentabel genug fei. Man müsse bei solchen Neu.
anschliisfen mit Vorsicht verfahren. Der Neserent stellt als-
dann den Geschäftsbericht des Gaswerks für Juli-September
dem des vorangegangenen Vierteljahrs gegenüber. April�
Juni wurden 380 000 kg, Juli-September 325 000 kg Kohle
vergast. der Gasverlust ist erfreulicherweise um 1 Proz. zurück·
gegangen. Die Löhneausgabe ist um 20 Proz. gestiegen.
Der Ueberschuß betrug tm l. Vierteljahr 6690 Mk., im
2. Vierteljahr 5290 Mk. Der Geschäfisbericht des Wasser-
werks für Juli-September weist eine günstige Entwickelung
auf. Der Geschäftsbericht für das Elektrizitätswerk für
Juli-September ergebe einen Geschäftsgewinn von 4088 Mk.,
im Vierteljahr vorher 405l Mk. Auch hier ist von einem
Vierteljahr zum anderen eine Lohnsteigerung um 26 Proz.
zu bemerken.

Herr Bürgermeister Dr. Lober weist darauf hin, daß die
Vieiteljahrsberichte eben nur als Teilberichte angesehen werden
können, die keine ausschlaggebende Wirkung haben. Erst
nach Fettigstellung der Jahresabrechnung könne man ein
zuverlässiges Gesamtbild über die Entwickelung unserer
städtischen Betriebswerke erhalten. Die Versammlung nimmt
von den Vorlagen Kenntnis.

Punkt 7. Der Bezirksausschuß hat den Nachtrag zur
Kanalgebührenordnung genehmigt. Die Versammlung nimmt
hiervon Kenntnis.

stellsung einer Oelpumpe auf dem Ning nachgesncht. Die
Genehmigung wird·bis aus Widerruf gegen eine Jahres-
gebühr von 30 Mark beschlossen.

Punkt 9.· Durch eine staatliche Maßnahme werden die
Kommunalbehörden veranlaßt, ihre Polizeibeamten gegen
Unfall zu versieht-in. Der Herr Bürgermeister führt zur Be-
gründung der Vorlage an, daß die Polizeibeamten auch in
kleineren Städten Gefährdungen verhältnismäßig mehr aus-
gesetzt sind als manche andere Berufe, und daß im Falle
eines Unfalles ohne eingegangene Versicherung der Stadt
u. a. erhebliche Kosten entstehen können. Die Versammlung

lschtikßi im; bem Magistratsbeschluß an, ber bahin geht, eine
Versicherung auf mittlerer Linie bei der ProoinziabVets
sicherungsgesellschaft abzuschließen Hierdurch würde bei einein
Unfaü. der den Tod zur Folge hätte, eine Versicherungsleistung
von 3000 Mark fällig Würde durch den Uirfall eine Voll«
invalidität hervorgerufen, so wäre eine jährliche Rente von
800 Mark zu erwarten. Die ftädtischen Verficherungsbeiträge
betragen etwa 100 Mark jährli ·

Punkt 10· Nach dem aufgestellten Voranschlag der
Verwaltungs-kosten für 1928 sind die Ausgaben für die
Stadtsparkasfe mit 23000 Mark, sür die städttsche Bank-
abteilung mit 13 500 Mark �in Ansatz gebracht Dem Vor-
anschlag wird zugestimmt.

Punkt 11. Nach der Vorlage wird die Anfchaffuiig von
zwei noch gut gebrauchsfähigen MinimapApparaten zu 50
Mark für die Schulen empfohlen. Die Vorlage wird ge-
nehmigt mit dem Zusatz, daß vor Ankauf die Gebrauchsfähig-
lieit nachzuprufen sei. Ja« Verbindung hiermit werden An-
regztngen g··eä·;rßert, Verbesserung unserer Freiwilligen Feuer-we r anzu a neu.

Punkt 12. Die Versammlung beschäftigt sich zum
zweiten Male mit der Abrechnung über den Umbau des
Polizeihauses Es wird von mehreren Seiten betont, daß
eine völlige Klarftellung der Sachlage nicht �au erzielen ist,
zumal die Endabrechnung über den Bau erst nach mehr als

»Wir sind jung, Bug, wir können warten.� Eiii ver-
kläreiides Licht lag auf ihrem blcissen Gesichtchen.· »Wir«
haben uns doch lieb. Ein kleines Kapital besitze ich, und
wenn du Nittmeister wirft �� __ _

Er lachte ein wenig spöttisch und doch geruhrt. »Wie
leicht du dir das denkst, meine kleine Yvonne Und willst
du so lange, vielleicht noch zehn Jahre, hier auf Burgau
bleiben ��- bei Großmama?«

Sie schüttelte energifch den Kopf. » · ·
»Das wäre ausgeschlossen! Wozu hatte ich denn mein

Examen gemacht? Ich würde eine meinen Kenntnissen

Punkt 8. Herr Thienel hat die Genehmigung zur Auf- ·

Yvonne schwiegeiiie Weile und beobachtete Lutz, der
trübe sinnend vor sich· hinstarrtez -· · ·

»Und das alles meinetwegen, sagte· sie leise und traurig.
,,Lutz, und wenn wir·nun gehorsam si und -�- und ent:
sagen einander -··wird dann· alles gut � wie fruher?»
fragte sie fast unhorbar »Wird· Großmama da··helfen?·

,,Das ist allerdings ihre Bedingung gewesen.
»Die du auch eingegangen bist! sagte sie mich- ·,
,,Vorläufig, ja � zum Schein! Was soll ich sonst tun.

Mit: blieb nur eine Kugel.« · · ·
�Über wagoberr. Doch nein, das ging wider »den Stolz«� lieber die Braut opfern!� dachte Yvonne bitter, undernüchtert blickte sie au den jungen Menschen an ihrer: -

Seite. Wie Eifeskälte durchrieseltees sie.
Er sah ihr erstarrtes Gesi t. . ·» ·
,,Yvonnchen, du verstehst mich doch � vor aiisrg, zum

Schein nur, sage ich. Begretfst du? � Es bleibt son·t
alles beim aIten.� ··

Er··wollte sie· an »sich ziehen, sie wich aber schnell zurück.
»Für mich nicht! · sagte sie kalt. »Ich will ni t lugen

s�- nur aus Bequemlichkeit in Unwahrheit leben. o hatte
mein Papa damals nicht gebucht, als er··Mama liebte.

»Er hat auch genügend b·i·ißezrmua· i·k·.ch �ab zu Nu»
B · ßist glücklich ggwesenf ··efchwörend a te er re an en u ern. «

ein "ÄJÄfJÄEZEaiP-�liäi sxgchhåismsss « eine« reiniget-set;.»iv.e.rd.e.ti?« »Als-drauf wollen. mit. kskixateixzfk  «

entsprechende Stellung annehmen«
»Du �- die zukünftige Baronin Brücken, meine Braut?

Nein, Yvonne, das gebe ich nicht zu! Sei doch·verii··iinft·ig,Kleines, Liebes, sei doch kug,« bettelte er. ,, ur sur eine
Weile noch �- wenn Großmutter dir das Versprechen ab-
nimmt, gib nach �« ·S··,,Und Daisy Sjammerftein?� fragte sie mit trockenermme.

Er sprang heftig·auf. · ·
,,Hälst du mich· firr einen Schurken?« rief er zornig.
»Nein, aber sur einen schwachen Menschen«
� oonne!� _ __ · ··
» a, Bug," �� fi_e_ fah an ihm voriiber �-� �ich wurde

um meine Liebe gekcrmpst haben 7 wie Papa um Mama
getan hat! Ein· Mann wie du·hatte auch einen anderen
Beruf finden konnen � ein bißchen Energie und guter
Wille wirkewWundert Du haft dein Abituriunn bist
gesund unb kräftig. Und so leicht s� ohne jeden Kampf �
haft du mich nun aufgegeben ��

�was ist nicht wahr! Niemals habe iih nur daran
geda i«�Bann haft· du mich verleugnetz Wir wollen doch··nicht
um Worte streiten, Lutzl Du hast in Großniutters Wunschegeirgilligt. NOlådcrs nun bloß zum Schein war, spielt surm e ne o e."

,,Doch nur notgedrungen �-� um Nuhe und Frieden zuhaben �- �für eine kurze Zeit nur.� Er war ganz verzwei-
felt und uchte sie zu seiner Ansicht zu bekehtetisppklilxh

spie im heirathete ist! dich als. meinespsztsixautijx--s-szmicht eines Kampfe« wert gewefenz

einem Jahre zu erlangen war. Es find Ueberschreitriiegen
der Bausumme aufgetreten, über welche die Versammlung
nicht rechtzeitig unterrichtet worden ist. Derartiges dürfe fiel!
nicht wiederholen.

An dem Verhalten des ftädtifchen Bauführers wird
Kritik geübt. Um die Sache zum Ende zu führen, nimmt
die Versammlung von der Gesamtabrechnung Kenntnis und
genehmigt die Ueberschreitungen mit einem entspreihenden
protokollarilchen Zusatz.

« Nach Erledigung der Tagesordnung gibt Herr Bürger-
meister Dr. Lober bekannt, daß in Kürze recht nennenswerte
Notstandsmaßnahmen geplant sind. Mit diesem Vorhaben
ist sdie Versammlung einverstanden, wird hierdurch doch der
Arbeitslosigkeit gesteuert.

Herr Stadtverordnetenvorfteher Lehmann schließt um
10 Uhr die Sitzung und wünscht den Magistratsmitgliedern
und den Stadtoerordneten ein. gesegnetes Weihnachtsfeft

.��� Weihiiachtsdienst bei der Post in Ramslam
Am 24. Dezember  Heiligen Abend! sind fänitliche

Postschalter von 8��-12 und von 2-�4 �4-�16! geöffnet. Von
4�6 �6�18! findet am Paketschalter Markeiikleinverkaiis und
TelegianrmsAtrtrahnre statt Der Tilegramnis und Fernsprcch-
tagesdiiiist wird uni 6 �8! Uhr geschlossen

Die 2. Ortsbriefziisteüiiiig fällt aus. Die letzte Kasten:
leerung findet in der Zeit vori 6Il2�7IX2 �81f2�-19«l2! statt.

Acri 25. Dezember �. Feiertag! Zustelliiirg  auch von
Paketen! im Orte unb nach alten Landorten Die Geldzip
stellung ruht

Am 26. Dezember �. Feiertag! ruht die Zuftelliitrg
gä lich."ä 
Die Postschalter sind an beiden Feiertagen wie Sonntags

geöffnet. 
Die Atrtos verkehren fahrplaniiiäßig Am Heiligen Abend
weiden iiach Bedarf Fahrien nach Glausche iitio Boguslawitz
im Anfchluß an den Zug 1653 von Brcslaii eingelegt.

= Evangelische Frarienhilfa Rechte Weihnachts-Vor-
freude sollte in den Herzen aller derer wach werden, die an
der Weihnachtsfeier teilnehmen, die am Dienstag, den 20. De-
zember im Hotel Grimm von der hiesigen Eo. Frctuenhilfe
veranstaltet wurde. Schon die festlich gedeckten Tafeln und
der im Ltchterschein erglänzende Ehristbaum riefen Weihnachtsp
stimmung hervor. Nach dem Gesang einiger Verse des lieben,
alten Weihnnchtsliedes »Vom Himmel hoch« richtete die
Vorsitzendh Frau Kreisoberinspiktor Gtiigen herzliche Ve-
griißungsworte an alle Erschienenen Darauf folgte die von
Herrn Pastor Grimm gehaltene Ansprache in der er auf den
doppelten Zweck einer solchen Weihrrachtsseier hinwies: in
den Herzen der Erschienenen das Gefühl äußerer und innerer
Gemeinschaft und das Gefühl rechter Freude, vor allem rechte:
christlicher Weihnaihtsfreude wachzrrrufem «Sodann wurden
alle Anwesenden, insonderheit die lieben Armen, jung unb alt,
von den Vezirkssrauen und ihren Helferinnen mit Kciffee und
Kuchen bewtrtet. Um unseren lieben Gästen eine besondere
Freude zu machen. hatte sich auch diesmal unsere liebe Klein-
kindetschulschwesterJda in den Dienst der guten Sache geste"llt.
Wie leuchteten da die Augen unserer lieben Alten, von denen
viele ihr Stübchen sonst nicht mehr oft verlassen, als sie das
Spiel der Kinder sahen, und wie schön haben die Mädchen
urrd Knaben ihre Aufgabe gelöst, darik der großen Mühe ihrer
Hüterin und deren Helfer! Nachdem noch in froher Stimmung
einige unserer schönen Weihnachtslieder gesungen worden
waren, schloß die schöne Feier mit einem Dankcswort der
Frau Vorsitzenden, die auch während der Feier den An-
wesenden freundlicherweise ein Wethnachtslied gesungen hatte.
Dank der großen Gebefreudigkeit ist es möglich gewesen,
ungefähr 150 Personen, Alte, verarmte Familien und Kinder

Izu beschenkem Darum spricht aurb an dieser Stelle die Eh»
___  _ _ L

»Aber ich nicht, Lutz, unter diesen Umständen nicht mehr.
Ich will mein Gewissen nicht mit einer Lüge belasten und
Großmamm die so wahr und stolz, wie sie streng, ist, die
will ich nicht betrügen, lieber will ich � entsagen«

»Nein, Yvonne, nein! Ich löse dich doch nicht vondeinem Gelöbnis!� .
»Es ist das beste, Laß. Schwul nicht Unfrieden stiftenZwischen dir und Groszma·ma, die du· so nötig brauchst! Ich

in einmal das überflüssigfte Geschopf unter der Sonne �-�
niemanben kann ich Freude bringen,� sagte sie traurig.

Er wollte sie in seine Arme schließen. ,,Yvonne, du weißt,
wie ich dich liebe.� -

Sie wehrte ihm. Mit verlorenem Blick starrte fie vor
sich hin. �Bei? wohl, Lutzl Du kannst fegt Großmama mit
bestem Gewissen sagen: Es ist vorbei mit mir und· Yvonnel
Ich will nicht, daß du ein Wortbriichiger vor ihr wirft.
Dann ist ja alles gut � sie bezahlt dir deine Schulden, und
du kannst frei aufatmen.� · · ·

Eine leise Bitterkeit klang doch aus ihrer Stimme. �Sie
fah, wie er schwankte, wie es hoffnungsfreudig injeiiicii
Augen aufleuchtetez auf feine Einwendungen horte sie nicht«
mehr. .

»Geh&#39;, Laß, damit man dich nicht erst suchen muß undschließl hier findet -� ich bitte dich, geh und las; mit?!
nun aIIeinl� .

Er folgte ihrem �Drängen unb ging endlich« Hei! ICtzkeU
Kuß verweigerte sie ihm. »Ich bin nicht mehr deine Braut,
Bug, unb einen freniden Mann kusse ich nicht.�

»Du törichter, süßer, kleiner Ergensinn! Doch das letzte·W·or·t hab· ich hier noch nicht gesprochen, du! Yvonne, bleibmir reu.�
Er ging so leicht, sich in deti Hüften wiegeiid -� unb fie?
Der Schiner zog sie förmlich zu Boden. Sie kniete vor

ber Bank, bas esicht auf ben Arm gelegt; heiß und bren-
nend trat es·in ihre Augen, wurgte in ihrer Kehle. Es
war nicht allein Schmerz, daß sie be_n Geliebten lassen inußte
� es war auch Groll und Enttauschung, daß sie ihn sohaltlos und schwach esehen hatte. Nur Worte, leere Worteatte er geha t � o leicht hatte er sie geopfekg Fiabsieor . .



icrI� geschleppt.

Frauenhilfe allen glitigen Gebein den allerherzlichsten Dank
aus. Dieser Dank gilt auch ganz befovdeks Uvletm Ev-
Kirchenchor und seinem Leiter, Herrn Kantor Lampel, der
freundlicherweise den Reinertrag der am Totensonntag ver-
anftalteten Geistlichen Musikauffllhrung unserer: Frauenhilse
für die Weihnachtseinbesihe uug zur Verfügung gestellt VII·

= Die Provinziab und Kommunalwahlen im
nächsten Jahr. Die Tägliche Rundfchaii« melret: Das preu-
ßische Kabinett habe beschlossen, die Kommnnalwahlem die Kreis-
unb die Plovinziallaitvtagewählen, ebenso wie die preußischen
Latidtags1vahleti, ani 18. März oder arti April ·l928»vor-
nehmen zu lassen. Wie der amtliche preußitchePressedienst hierzu
mitteilt, ist üblr den Termin der Landtags: wie der übrigen
Wahlen vom preuszischeri Kabinett bisher nach keiner Richtung
hin irgend ein Belchlnß gefaßt worden.

== Warnung. Seit einigen Tagen versucht ein Fremder,
der sich als Vertreter der ,,Reichrundfiiitkgeselltchaft« ausgibt,
Einlaß in die Wohnungen von Rundfunkieiltiehinerti zu erlangen
unter dem Vorwande, die Rnndfunkaiilageit besichtigen zii wollen.
Zur Btsichtigiitsg von Rundfuiikanlageti find nur Angehörige
der Deutschen Reichspost befugt, die sich hierbei gehörig aus:
weisen inüssetn

r= Strenge Kälte. Der strenge Frost bringt, da er so plötzlich
gekommen ist, manchmal Schaden mit sich« An! Ineistctl it! Mit-
leidenfchaft gezogen find die  Saß: unb Wasferleitungem die in
vielen Häufern eingefroren find � trotz schönster und vor-
sichtigsiir Veipackuitg und sonstiger Vorbeugungsmittel. Die
einschlägigen Hastditerlsmeister haben alIe Hände voll zu tun,
um überall die Sache wieder in ,,Fluß« zii bringen. Besonders
schlimm ist es mit den Spülklosetts, die der Frost auf eigene
Faust �außer Betrieb« gcsetzt hat. Für zahlreichere Familien
oder fiir größere Betriebe kann sich ,,So etwas« direkt kata-
strophal austvirkern � Auch in der Natur zeigt der Frost seine
Gewalt. So kann man auf freien Straßen Bäume beobachten,
die lange Frostrisse aufweisen. Die Telephon- und Telegtapheip
drähte sind in kalter Liift straff gespannt, so straff, daß sie
reißen oder die Stangen umbiegen. Auch die Eisenbahnzüge
erleiden durch die Kälte erhebliche Verspätungem

= Das kommende Jahr. Nur noch wenige Tage trennen
uns von dem Beginn des neuen Jahres, das ein Schaltjahr ist
und infolgedtsfen 366 Tage zählt. Es beginnt mit einem
Sonntag und fchließt mit einein Montag. Von den 60 Sonn-
uud Feiertagen fallen 7 auf die Monate April nnd Dezember,
6 auf den Mai, je 5 aus die Monate Januar, Juli, September
und November, während sich Februar, März, Juni, August
und Oktober mit je 4 begnügen. Die meisten Werktage weisen
März, August und Oktober auf und die wenigsten, 23, der
April. Der Schalttag ist nach dem Kalender am Freitag,
24. Februar,.eingefchaltet. Karfreitag fällt aus den 6. April,
das Osterfest auf den 8. April, Himmelfahrt auf den 17. Mai,
Pfingsten auf den 27. Mai und der Buß- und Bettag auf den
21. November. Ter heilige Abend ist ein Montag. Jm Jahre
1928 .finben drei Sol-um- und zwei Mondfirrsternisse statt, die
ersteren am 19. »Niai, 17. Juni und 12. November, letztere am
 Juni und 27 November. Jti Detitfchland ist nur die dritte
Sonnenfinsternis zu beobachten.

= Erhöhung der Preise für Holzriemenscheibem
Der Verband deutscher Holzrientettfcheibenfabrikanten hat auf
Grund der gegeti das Vorfahr um etwa 50 Prof. gestiegenen
Holzpteife und der allgemeitigestiegenetrllttkosteti die Preise für
Holzrienienscheiben niitsofoitiger Wirkung vorläufig um 15 Proz.
erhöht.

= Der Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes und die
schlesischen Handwerker. Den ,, . N. 91.� wird hierzu
folgendes geschrieben: »Der Entwurf eines Arbeltschutzgesetzes
beschäftigt gegenwärtig die schlesischen Handwerkerveks
sammlungen. Das deutsche Handwerk lehnt den Entwurf in
seiner jetzigen Form ab. Bei der Astimmung über den Arbeits:
beginn wurden vom Zweigverband Schlesieu im Zentral-
veiband deutscher Bächeiinnungen »Germania« 25 Stimmen
für den äiuhrsArbeitsbeginn und nur 3 Stimmen flir den
4«Uhr-Arbeltsbeginn abgegeben. Von 445 abgegebenen
Stimmen des Gesamtverbandes waren 384 für den Arbeits-
heginn um 5 Uhr

Weilt sitt in? Namslaner Stattlslaltl

Ixweihnachtswunfchllwt
Zum Tannenduftt die rechte Freude,
Beim Kerzenglanzt auch Augenweide,
Als Ehriftgeschenlc recht reiche Gaben,
Als Tischgenoszt gefunden Magen!

Die Schüssen und Gteschmorenen für das!
Jahr 1928 in Das.

Die kürzlich vorgenommene Auslosung der Schüssen und
Geschworenen flir das Jahr 1928 hatte folgendes Resultat:

Schwurgerichh
Geschworene:

Administrator Krügel  Klein-Peterwitz, Kr. Trebnitzx
Fokstverwalter August Weis;  Grambschlttz, Kk. Namslau!,
Mlihlenbesitzer Max Hahn  Kakosehke, Kr. Trebnttzx Klemme:-
und Dachdechermeiftek Max Appel  Oels!, Saltlermeifter
Theodor Weiser  Obernigk!", Frelftellenbesitzer Robert Schmidt
 Tschotschwitz, Kic Militsch!, Stabsveterinär Karl Mogwitz
 Namslau!, Landivirt und Gemeindevorftehek August Werner
 Grosz Schönwald!, Domänenpächter und Amtsrat Walter
Kutzner  Kunzendorf!, Hausbesitzer Karl Buhc  Neumittel-
walde!, Bezirkssekretär Erhard Janotta  Trebnitz!, Guts-
besitzer Johann Fiebak  Kottwitz, Kr. Trebnitz!, Tischler-
meister Wilhelm David  Festenherg!, Rektor Gustav Hoch
 Militfch!- Apothekenhefitzer Erich Gärtner  Militsch!, Land-
wir: Friedrich Justus  Lindenihal, Kr. Militschs Bezirks-
fchornfteinfegermetster Artur Hosemann  Namslau!, Mittel-
fchullehrer Reinhold Heinrich  Oels!, Rentier Julius Vogel
 Sehmarse!, Bauergutsbesitzer Anton Feige  Borzenzine!,
Muhlenhesitzek Ruh. Gollnisch  Namslau!, Rittergutsbesitzec
v. Gynz-Rakowski  Krakowahne!; Akbeitsprüfer Heim. Kanzoli
 Oels!, Dreher Hermann Horn  Oels!, Landwikt Lachmann II
 Peterkafchütz, Kn Militschh Hauotlehrer Paul Flegel  Ober:
Stradam!,WerkmeistekOswaldKadlerlOelssEisenhahnassistent 
Adolf Maskus  Bernstadt!, Schulrat Otto Hoffmann  Suchen:
berg!, Elektromonteur Paul Dobras  Trebnitz!, Oberinfix
Albekt Schubert Friedrichs-berg!, Ritteigutshefitzer Walter
Scholz  Mittel-Langendors!.

Hilfsgeschwvrenex
Kaufmannsftau Luife Gimmler  Oels!, Dreher Alfked

Dehmelt  Oels!, Parteisekretär Emtl Deutsch  Oels!, Kauf-
mann Hekmin Siebeneicher  Oels!, Ehefrau Betta Welz
 Oels!- Lehrer Theodoc Dziekan  L!els!.

Glogau. Aus Staaismitteln sind der Stadt Glogau
für den Bau eines neuen Volkssehulgehäudes insgesamt
200 000 Man: in Roten zur Verfügung gestellt worden und
ferner für den Neubau des Stadttheaters 100000 Mark alsBeihilfe. «

Ratibotn Beim Spiel erschoß der zwölf Jahre alte
Rarl Pietsch in der Wohnung feiner Eltern das fünfjährige
Sohnchen des Obeikellners Lamert mit einem Teschlng
P. hatte im Scherz die aus einem Schrank hervorgeholte
Waffe auf Lamert angelegt.
und von einer Kugel getroffen, sank das Kind zu Boden.

Landeshut Die Regierung hat die im Jahre 1923
gewählte StadtverordneteniVersammlung wegen Ueberalterung
ausgelöst und die baldige Vornahme von Neuwahlen ange-
ordnet. Der Magistrat hat als Wahltag den 29. Januar
festgesetzt. Die neue Stadtverordneten-Versammlung wird nur
aus 25 Mitgliedern bestehen, gegen bisher 33 Cötabtoerorbneie.

Ptakowitz OS. Beim Umbau eines Kellers kam der
Elektrolehrling Hoika mit der Stromleitung in Berührung
und wurde auf der Stelle getötet.

Guttentag. Jn Neuen bei Pawonkau fand man ani
Sonntag zu später Nachtstunde eine Isjährige Landrvirtstochter
mit ihrem aus Posen stammenden Geliebten tot im Garten auf. -

�wie Eltern des Niädchens waren gegen eine Heirat mit dem
jungen Mann.

Neifse Der auf der Kaiserstraße wohnende Arbeiter Peter
stürzte rücklings von der Treppe und fand den Tod.

Görlitz Jn Rauschwalde zog sich die Mutter des Kon-
ditoreibesitzers Putschke an dem Gartenzaiin eine kleine Rißwunde
an der einen Hand zu. Nach kurzer Zelt schwoll die Hand be-
denklich an und starb die Frau im Krankenhanse an Blatt-er-

giftung. 
lleueste nachrichten.

{Slepefchen des »Namslauer Stadtblattes.!«
Die Verbindung mit der Ruden hergestellt
Stettin, 22. Dezember. Nach amtlichen Mitteilungen

sind Befürchtungen wegen der Versorgung und der Lebensbe-
dingungen der wenigen Bewohner der vom Eise eingeschlosfenen
kleinen Jnsel Ruden im Greifswalder Bodden nicht be-
rechtigt. Schon am Montag war ein Lotsendampfer von
Saßnitz mit Fracht und Post zu der Insel gekommen,
und auch an den folgenden Tagen konnte auf diesem
Wege die Verbindung mit der Jnsel aufrechterhalten werden.
Das französische Budget vom Senat verabschiedet.

Paris, 22. Dezember. Der Senat hat· heute abend
mit 271 gegen 17 Stimmen das Budget für 1928 verab-
schiedet. Es geht nunmehr noch einmal an die Kammer
zuriick, da gewisse Abänderungen im Budget vom Senat
vorgenommen worden sind.

Die Hilfe für das Waldenlmrger Revier.
Die Täglirhe Rundschau teilt mit: Unabhängig von

den Verhandlungen der preußischen und der Reichsregierung

Plötzlich löste sich der Schuß

über die Unterstiitzung Ostpreußens sind Besprechungen
zwischen den zuständigen preußischen und Reichsstelleu
einher gegangen, die sich auf eine Hilfsaktion für das
Waldenburger Revier bezogen. Auch hier ist eine volle
Einigung erzielt worden. Das Reich und Preußen werden
zu gleichen Teilen eine Hilfsaktion für das Waldenburger
Revier in die Wege leiten. Es bestätigt sich also, daß
die Behauptung, das Reich habe einer Unterstützung des
Waldenburger Reviers Widerstand geleistet, vollkommen
unzutreffend ist.

Spott.
. O· DE« Vbkkhvfev HkUdCUbUrtpScharizius ur Cim-IVEIHUIIA �D91? HMdeUbIlrxkSchanze veranstaltet birgt: Winter«

lpvktvekelnlgttng Oherhof am kommenden Montag, vor«
gtisttglgs 10__l1_hr, einen Sprunglauf um den Ehrenpreis!Oeberhoefichsprasidenten und den Wanderpreis der Gemeinde

Ospfishocke turuicr auf dcni m� " &#39; . V 29,zembgr bis· I. Zkanuar findet: bei Ziiierriiieieschälzeigjtenkirckieeri
::.«:t..,.;««..2"«;;ss;:.l:« t«g.s..«:.«:««««k-ks«Essrsksesssssssss«» ,- ig er a·en a. r
äfligfefiix�ltltflfäälr�eiig Utltlxefkåsgk S.C. Charlottenburg haben ihrv z .
_ 110 000 Voranmclduii ei 14, T i.etsschFks Kkrrgkgsktxgkgkkxxtchiis Eismisss sssssiiiissksiifä, » _ orgenommen. - a en i
Vkshesp 676 Vereine, 110 264 Teilnehmer gemeldet; «Wennman in Betracht zieht, daßnn der Deutschen Turnerschaftp
3188 m» _ erigcii wirtschaftlichen Verhältnisse, weilfesteern W300 sind. die �acht Monate vor dem Fest schon ben
Deutsche Tisnszelixtziilliiirisit nitrisvsenkosisnænfteltm. � ge a en«
Eizlettisztatiliii man» dies als besonders erfreulich buchen;E e} gnug ist in allen Kreisen der Deutschen Türners

groß, koniiötzrz Yltclznzp B. Stils-T dem iNordi». . , er u: «
gestrige.Mgldks.:«3.rs. Ist-IT;-Deut-Er»FZZE«IE«TET«O«YEY« «. v  _ _e ne mer ge
l»r»ieldet. Die Vorannieldiitigeri lassen weiter eine erfreuliche·sdatsache erlentiezzt An deii Turnsahrten vor und nach. demPl« lzetetiligeri fiel! gis jetzt über 43 000. Die in den ersteni« �ein er agen in a� i .
Esudrriaiisfclhiiflsjes der ·fh irttvedgit stttiitrrtsgkijslliixn ZllkgblleilåpkireiiIS �E 0 �e Cllleiklkntiteti festgelegt. Die Anlagen de  �mit:«« ÄOTADIOIXS gIltatteii eine Ditrchfiihrunq eines deutschen
Titrniesies wie es bisher noch nicht möglich war.

Produkteumarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Vreslauer roduktenbörsi

vom 22. Dezember l»927 gezahlten Preise in Reichsmar bei soforti
Bezahlung  nur fur Kartoffeln gilt der Erzeugerpreisl frach�Breslau in vollen Waggonladungen Tenden : Getreide: Bis ausGerste fest. �- Futtermitteb Fest. � Mehl: Seit.

« Nistierungen �00 kg!:
2l._g ueliaareii: - __22._____

MittL Art und Güte
,00 letzter Ernte.

-l-lraugerlte, guteBraugersteIndustrregerste einschl. IWintergertte I* �mittlere Art Güte.

Kirehliclje Nachrichtein
Evangelische Kirche

nnabend, den 24. Dezember 1927, nachmittags 4 Uhr: Christ-
Pastor Donner. ·or: Die WeihnachtsnachttgalL Volks-weise aus dem 17.abrhunbert
t fei Dank durch alle Welt von A. Mendelssohm

U Ttethlekzæevil gebieten, bang. G« Ier. «s i ein o � ent run en, elodie aus dem 15. «l. Weihnachtsfeiertacg bei? 25.g®e3ember Jahrhundert·
8_ Uhr �Dali or uhrmann. »
Chor: 8u tzethlehem geboren ist uns ein Kindeleim10 Ubk Pl! Banger.
Chor: Fsircjtet euch nicht, N. Palme.ator Grimm.

und

tät«ana :
C

ROOB 
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Pf 

O 
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fto · Fuhrmann.Chor: Ehre sei Gott in der Höhe, Fr. Silcher.
» Am « .·Dezember 2. Weihnachtsfeiertag!, nachmittags 4 Uhr:

Welbnclchtsfeier im Kindergottesdienst
Am 28. Dezember Elternabend des Kindergottesdienstes im Saal

von Schwuntely abends 8 Uhr; Einheitspreis 0,30 M. Nachmittags
3 Uhr Generalprobe für Kinder; Einheitspreis 0.20 M.AbendFnrjäiäggzpkzlefltioE0L3Ezeerniber, vormittags 9 Uhr: Beichte und hl.

Vereine.
Evl.Ab�t .·:M t ,d 26.D b�bb8in der SzgerbeiggieBTilMrchtSfZZrJS en ezem er a en S Uhr
Engl. Männer- und Iünalingsvereim Dienstag, den 27. Dezember,

abends 8 Uhr im Schwuntekschen Saale: WeihnachtspFamilienabentn

Lutherischer Gottesdienst
2. Weihnachtsfeiertag, vormittags 9 Uhr Predigtgottesdienst

Pastor Brachmann

St;nagogengemeindeiGottesdienstFreitag abends 4 Uhr: Chanuka und Neumond. Sonnabend
Schluß abends 4&#39;/� Uhr·

Aerztl Sonntagsvienst ani 25. Dezember:
Dr. Nerlich, ieiiieimiiraies.

2. Fclcktlllh del! 26. Dczclllllckt

Dr. Timpe, Ring 15.



Herzlichen Dank »«
allen, die« uns während der schweren Krankheit
sowie bei der Beerdigung unseres lieben Ent-
schlafenen so wohltuende Teilnahme erwiesen haben.

Im Namen aller Hinterbliebene«
Auguste Heinrich und Kinder.

Spielvereinigung windisch Marehwitz.
 Zu dem am 2. Weihnarhtsfeiertag im Saale
 des Herrn Gaitrvirt Fuhrmann stattfindenden

 Wintervergnugen
 verbunden mit Theater· und Tanz
 beehren wir uns, hiermit etgebenft einzuladen.
 Anfang IV« Uhr. Das Komiter...»»»»»»..»..»..».. » . » » » » » ·. » .. .. .. »-: :T:-O-:T:«O-:I:«O-:T:«O-:I:2O-:I:Q:I:G:T:GEI:G:I:G:T:O:I:LOJEZ:I:S:I:E:I:G:I:G:BETTLER7.!.

Hennersdor�
Zu dem am 2. �ßeiuuamtßsfyeiertag stattfindenden

Tanzxtcränzchen
ladet ergebenft ein 

P0�,  ßaftbausbeiiger.
Sport-Verein Lorzendorf

ladet zu seinem am 2. Weihnachtsseiertag itattsindenden

Stiftungsfeste
uetbunben mit Theater. ghmuaftischen Vorsiihruugen
eraebenst ein. und Tanz

Avfsmg 7 Uhr· Der Vorstand.

H« 10% Kasfenrabatt bis 24. Dezember �m
ans meine alten, billigen Preise.

Viele an:

Raek-Puletot 
lllster 

Anzüge 
Windiaeken

_ Hosen u. s. w.�
Gustav« Rledel, Schnetdermetster

Namslaty Kkaliauerstraße 16.

Zur! iieiiuaiitsfrst
empfehle

mein gut sortiertes Lager in

Schuhwaren. -     s
iiltliiilis Kollbius.

//IV. X
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Kaisers Brust- aramellen
mit den_�5Tannen «

Sie sehen, wie dieser Mann der harten Arbeit.
auch bei Schneetreiben zufrieden und froh ist,
denn- seine Gesundheit ist ohne Störung, seit
er sich »vor· Erkältnngen schützt mit diesen
köstlich schmeckenden Hustenbonbons. Jeder·
Husten, jedes Kratzen im Hals verschwindet
innerhalb wenigen Tagen schon bei sofortiger
Anwendung von Kaiser�s Brust-Gara-
mellen mit den �3 Tannen", diesem seit
35Jahren bewährten und köstlich schmeckenden
Hustenpräparat. scheuen Sie nicht die Kosten,
die gering sind, gemessen an der gefährlichen

Auswirkung vernachlässigter Erkältungen.
Paket 40 Pi, Dose 80 Pf«

Zu haben bei:
Drogerie Paul Blawid «
Drogerieloßef EichnerSeins· Gollnioch

Robert Liehr
Peter Troska

Gustav Wendrich
und wo Plakatesichtbar.

Einladungen, linnzeitsliener, llunlnnnen
usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

liillllsliililil lllllclliliilliiisillscllilii Ill. II. H.

Zum Fest

Rübezahl-Punsch 
Schlummer-Punsch
Burgunder-Punsch
�nanas-Punsch
�rrac-Punsch

Eisdorf, im Dezember 1297. l
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Rum-Verschnitte 
�rrac-Verschnitte

in verschiedenen Preislagen.
Nur erste Qualitäten.

Älllill likllllllls
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Lebkuehen
Selbmann, Klnsinrstr. sit.
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bringt Gewinn!

um Weihnachtsfest
empfehle mein großes Lager in

Uhren und
sohmuoksaohen

aller Art. Auch Sie werden etwas Passendes finden.

ist zuverlässig, formschön, preiswert und ein herrliches
Geschenk auf dem Weihnachtstisch.

Hlleinverkaui der �lpina-Uhren:

Jos.Beck,mm

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Uanrslauer Lichtspiel"e·
Grimm�s Hotel.

i. Feiertag 5 und 8 Uhr, 2. Feiertag 5 und 8 Uhr

Denker-Woche Nr. 46.
»Die Landpartie« um» »Die KopfjägerC

, Der große
Deutsche Liksuipikkczyaiiikqkzism

Die

mit
__ Lily Damita und Harry Liedtke.
s; Schauspiel non töne! Comard in 7 Aktien.
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�up Am 2. Feiertag natli Schlaf; des seines in den
unteren Nllllmcll E Ulllfllillllstllc Uillcklllllllllltl

Stiele-Oktroi.
Sonnabend, den 24. Dezember 1927

I Fleisch-Verlauf. i

Aerger und Verdruß /
ersparen Sic sich, wenn die Radioanlage und das
elektrische Licht zum Fest in Ordnung ist.

Darum sorgen Sie bei Zeiten für
frische Anodenbatterien

Sicherungen und Glühlampen
In bester Qualität zu haben bei

Dummer EIektrizitäts-llesellschait m. b. H.
Fernruf I03. Hamslau Pietzunkaplatz.

Titel« ifwn Bnnns nnn
di» Iris-irr;- nennen nnn nlnnnnnlnn�nreä�gnlggngggm; empflizhlt zum Festg
Oscar Tier« Mnsnl- Ilnfl Snnrwninn

Iinrnnnin-Hrnnnrin. RllBlIl- [H] Pf�l�i�l�ß�« Rot urlld we&#39;_
 Bnnnnnnn-Wtnnn

»» «  HUHLWEISSHII BlllLlllllllik.__.__

Uhren, Goldwaren, Optik.
E Bitte beachten sie mein Schaufenster!

Die praktische Hausfrau
wünscht sich als schönstes Weihnachtsgeschenk einen

Staubsauger
Nur beste Fabrikate, Protos, A. E.-G.� Sachsen-

Werk, sind noch« zu haben, auch zu Teilzahlung, bei

Dummer EInktrizitäts-liesellschait m. h. H./92
«-

nnn in in �nnn

KlIkeMhltSchjen
Just-r Weitem?! Unnnnannnn-Wnlnn

*°"�"���� «« Wninnnannnnn�nnnan
Vlfjkkukumn Likikr nnn Pnnsnnn

in den verschiedensten Preis-
fkkklllk TM lagen, in erstklassigen Quali-

Namsianer DruaeredGesellstiIait täten.

Wenn Sie

versäumt haben
unsere Zeitung bei dem Postboten oder bei dem �Bauamt fiir
den Monat Januar zu bestellen, dann können Sie dies
mündlich oder schriftlich in der Geschitstsstelle in Namslam
Andr.-Kircbst. 18, jederzeit ohne Erhöhung des Preises nachholen.




